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Herren Bezirksliga

SV Heilbronn am Leinbach : TSV Weinsberg 
Samstag, 04.02.2023, 18:00 Uhr

Alber in Einzel und Doppel ungeschlagen

Auch dank Tobias Alber, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SV Heilbronn am Leinbach das
Heimspiel gegen den TSV Weinsberg in der Herren Bezirksliga mit 9:3 gewinnen. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 12. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht
verhindern, dass Jan Gurrath den finalen Punkt holte.

Der Verlauf im Einzelnen: Alber / Fegert waren im Doppel gegen Hagner / Balta nicht zu stoppen
und gewannen ungefährdet mit 3:0. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Gurrath / Bauer und
Fetter / Zubiks, bevor das 2:3 feststand. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Brenner / Wenkel kamen
Zürn / Schmalbach nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch.
Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Tobias
Alber wehrte eine 1:0 Satzführung von Thomas Zubiks ab und fuhr den Punkt für die
Heimmannschaft noch ein. 9:11, 11:7, 8:11, 12:10, 11:13 hieß es am Schluss des nächsten Spiels,
als Jochen Fegert und Heinz Fetter sich am Tisch gegenüber standen. Der finale Durchgang endete
hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz
bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Der Start in die Partie hätte für Jan Gurrath besser
laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das Spiel gegen Matthias Brenner
noch in vier Sätzen und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Beim 3:0-Erfolg
gelang es Mathias Zürn den Gastspieler Walter Hagner in die Schranken zu weisen und einen Punkt
für die Heimmannschaft einzufahren. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 5:2 an der Reihe. Einen sicheren Punkt für sein Team holte Felix Schmalbach beim 3:
0 gegen Ömer Balta. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der wenig später folgenden 1:3
Niederlage jedoch für Joachim Bauer gegen Nils Wenkel. Trotz des Satzverlustes wurde es dann
unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 6:3. Tobias Alber gewann dagegen sein Spiel gegen Heinz
Fetter sicher und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei Sätzen. Jochen Fegert
hatte daraufhin seinen Gegner Thomas Zubiks beim deutlichen 11:5, 11:7, 11:8 recht sicher im Griff
und ließ ihm keine echte Chance, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-
Werte vollauf gerecht wurde. Jan Gurrath war in der Partie gegen Walter Hagner nicht zu stoppen
und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Der 9:3-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.

Nach nun 3 Siegen in Folge heißt es für den SV Heilbronn am Leinbach nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen die TTF Leintal (SG) II am 11.02.2023 möglichst erneut
siegreich zu gestalten. Das Team des TSV Weinsberg wird nach nun 4 Niederlagen in Folge im
nächsten Spiel am 11.02.2023 gegen die TSG 1845 Heilbronn III erneut versuchen, erfolgreich zu
sein.

 Statistik:
 SV Heilbronn am Leinbach

Doppel: Alber / Fegert 1:0, Gurrath / Bauer 0:1, Zürn / Schmalbach 1:0 
Einzel: T. Alber 2:0, J. Fegert 1:1, J. Gurrath 2:0, M. Zürn 1:0, F. Schmalbach 1:0, J. Bauer 0:1 

 TSV Weinsberg
Doppel: Fetter / Zubiks 1:0, Hagner / Balta 0:1, Brenner / Wenkel 0:1 
Einzel: H. Fetter 1:1, T. Zubiks 0:2, W. Hagner 0:2, M. Brenner 0:1, N. Wenkel 1:0, Ö. Balta 0:1
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